Stark dezimiert mussten die Tigers die Fahrt zum Auswärtsspiel gegen den TSV Bernau nach Ruhpolding antreten.

Es fehlten den Tigers gleich 5 Spieler, zum Teil krankheitsbedingt, das bei dem ohnehin dünnen Kader große Auswirkung hat. Dennoch fing man beherzt an, mit besonderem Augenmerk auf die Defensive. Man wehrte sich tapfer gegen die drohende Niederlage.

Erst in der zehnten Minute konnten die Gastgeber in Führung gehen. Durch schönes Kombinationsspiel wurde der vor dem Tor stehende Linner freigespielt, der Michael Schmidhuber zum 1:0 überwinden konnte. Es folgten zwei weitere Tore der Bernauer durch Linner und Mößthaler. Den einzigen Treffer für die Tigers in diesem Spiel erzielte Peter Windsperger, der fast die komplette Zeit auf dem Eis war.  Durch einen Alleingang über die rechte Seite, ließ er zwei Verteidiger hinter sich und schloss mit einem harten Schlagschuss aus ca. 4m erfolgreich ab.

Mit einem 3:1 Rückstand ging es in die Halbzeitpause. In den zweiten 40 Minuten konnten die Hausherren ihre Führung noch auf 6:1 ausbauen, da die Kräfte und somit auch die Konzentration der sechs Tigers zunehmend nachließen. 

Es war insgesamt ein sehr faires Spiel, Schiedsrichter Hermann Hipf musste nur eine Strafzeit an Peter Windsperger aussprechen.

Letztlich fuhr man mit einer 6 zu 1 Niederlage nach Hause, wenn man aber die Tatsache bedenkt, mit nur 6 Feldspielern aufgelaufen zu sein, rückt das Ergebnis in ein anderes Licht.

